
hlıer Je einen koreanıschen, afrıkanı- deren Sprachen angewandt ırd Man
schen und Japanıschen lext ZUT Medita- wırd In diesem Rahmentext seliner Gat-
tıon V nämlıch ‚„„Die Todesprozes- tung nach also ıne Art ‚„KOnsens-  .6
s10n“‘* VO  — Byung-Mu Ahn, eines in He!1- bzw einiger unüberbrückbarer egen-
delberg promovilerten Neutestamentlers Ze In den eigenen Reihen wegen)
und utor eines noch nıcht gedruckt einen ‚„Konvergenz‘‘-Text der weltwe!l-
vorlıegenden Buches MiınJung- ten Evangelisations-Ökumene bıblısch-
Theologıie; das Gedicht ‚„Ich bın eın konservativer bzw bıblızıstischer
Afrıkaner“‘ VO  — Gabriel Setiloane Struktur sehen dürfen.
und den zentralen Abschnitt Aaus dem So nötıg CR ist, sıch mıt dieser Litera-
Roman ‚„„Das Schweigen‘“‘ VO  — Shusako Lurgattung befassen, dıe immer grÖ-
ndo Es schliıeßen sıch jeweıls dreı In- Bere Verbreitung findet, mu/ß das einer
terpretationen d} in denen Sundermel- späteren Besprechung vorbehalten WeI-
i® Nähe un Dıfferenz der darın enthal- den Hıer geht dıe Verantwor-
enen Sıcht des TEUZES ZUr reformato- tung, dıe dıe dreı Herausgeber der deut-
rischen theologıa CTrUuCISs ausleuchtet. schen usgabe für dıe Gestalt tragen
Dıieser ezug ist bewulit gewählt, aben, ıIn der das Handbuch 1im TOCK-
einem Dıalog 1m Verständnis des Zen- haus-Verlag erschlıenen ist; auch die
TUms christliıcher Versöhnung und Be- Entscheidung, 1m Rahmen der uch-
freiung den Weg bahnen und NSsSeTE hılfe als Jahresgabe anzubieten, für dıe
Dogmatık für dıe Fragen und euansät- ohl VOT em deren Diırektor, eier

der Dritte-Welt-Theologen öffnen Helbıch, verantwortlich zeichnet. (jera-
Vo de WEeNN INan diese deutsche Ausgabe

ihrem eigenen Nspruc. mı1ßt (Vor-Handbuch Christlicher Glaube. Her- WOTT, 4), dem Laıen einen Überblickausgegeben VO  — Helmut Burkhardt, „über die Spannbreıte des Glaubens‘‘eier Helbich und Heinrich-Her-
INann Ulrich Brockhaus Verlag, geben, läßt sıch das el N1IC VOI-

meıden, da dieser Anspruch unerfülltWuppertal 1985 48() Seıten Geb bleıibt. Weder orthodoxe und katholi1-
58,— sche Spirıtualität noch dıe Öökumenische

Die Evangelısche Buchhilte ın Velmar ewegung stellen für die Autoren Ge1-
hat dem großen Kreis ihrer Förderer steszeugni1sse dar, dıe irgendwiıe In sıch
und Freunde als Jahresgabe 1985 dieses würdigen und dann daraufhın be-
Handbuch zukommen lassen. Es han- fragen wären, Was Ss1e für ıne ganzheıt-
delt sıch dabe!l dıe deutsche Ausgabe lıche Sıicht des Glaubens bedeuten SIie
eiıner schon 19872 erschienenen engl1- werden entweder 11UT dıstanzıerend CI -
schen Rahmen-Vorgabe ;  andboo. of wähnt oder sofort 1Ns eigene Schema
Christian elle‘ Der Herausgeber- vereinnahmt. Das Kirchen- w1ıe das Sa-
kreis der Originalausgabe, evangelı- kramentsverständnis ist durchgehend
stisch orlentierte Kirchenführer, Profes- defizitär; dıe ngebote, dıe das

SOWIe Dırektoren und Sekretäre selbst die Hand g1bt, kongregationa-
evangelıkaler Werke AUus aller Welt, läßt hıstısche Eıinseıjtigkeiten überwınden
darauf schlıeßen, da das beı der deut- und die Kırche als mehr als L11UT eine SC-
schen Ausgabe angewandte Verfahren, schichtsbedingte Instiıtution würdi-
den vorgegebenen Rahmen durch kon- gCN, werden nıcht genutzt Zwischen
textspezıfische Fachbeıiträge autfzufül- dem Drängen auf Verständlichkeit un
len, noch be1 weıteren Ausgaben in überheblicher Ignoranz g1bt CS oft kel-
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nNenN Unterschied: So hat ‚„natürliıche Randerscheinung verharmlost vorkam,
Theologıe ıhren Namen daher, daß WIE auch der Erklärung des ates
hre Gotteserkenntnis auf Beobachtung der EKD ZU LutherJjahr geschehen se1l
der atur beruht (Artıkel Phiılosophie). Dabe!ı ll dieser Sammelband weder
Ehe auf Probe und Ehe In rechtsver- ıne Anklage- noch ıne Verteidigungs-
bindliıcher Ireue haben „‚nıchts mıiıtein- schrift se1n, sondern iıne Festschrift
ander tun‘* Dem e1ICc| ottes ZU 500 Geburtstag artın Luthers.
‚‚kann sıch jeder anschlheßen  .. So eINn- „„Als Geburtstagsgeschenk ist S1eE Ze1-
fach wird alles, INall sich 1m Namen chen der Verehrung un! Dankbarkeit

der christlichen Miıtarbeiter un: Zeıl-des HI (jeistes der Verpflichtung ZUT

Dıfferenzierung entzieht. Der Schiefla- chen einer wenn auch krıtischen
g 9 die dabe!1ı1 entste helfen auch ıne Achtung und Würdigung der jJüdıschen
€l sorgfältig gearbeıteter Kurzbei- Mitarbeiter gegenüber dem großen Re-
räage ein1ger westdeutscher Theologen formator und theologischen Lehrer‘‘
N1C ab Die erstklassıge Bebiılderung (XD) Es ist also ıne bewußt Öökumenit1-
vVvErIMAaS allenfalls beIl optischer sche Autorenschaft, dıe sıch hlıer AdUus

Wahrnehmung über diese ängel hın- den beiden großen christlichen Konfes-
wegzutäuschen. s1onen un dem Judentum 11-

Es bleıibt unverständlıich, aru die gefunden hat, jene „theologische
Tiefendimension“‘ derEvangelische Buchhilfe ausgerechnet in zwiespältigen

den Jahren, denen sıch die evangelı- Außerungen Luthers Zu Judentum
sche Chrıstenheıt ökumenisch dıe durchleuchten, mıt der sıch befassen
Lima-Konvergenzen und den apostoli- 1Im Lutherjahr versäumt wurde. Das Ge-
schen Glauben, aber auch Gerech- samtergebnis dieser ntersuchungen
1gkeıt, Friıeden un! Bewahrung der motiviert VOT allem durch Heiko
Schöpfung müht, nichts Hılfreicheres Obermans uch ‚„ Wurzeln des Antise-
anzubieten hatte mitismus“‘ (1981) un! sein auf dem

Vo Symposium gehaltenes Referat, das
leider aus Zeıtgründen nıcht ZUT Verfü-
gung tellen konnte lıegt In diesemAUFARBEITEN UN  C ANEIGNEN Sammelband VOT.

Die Anordnung der Beıträge ist unter€einz Kremers (Hrsg.), Die Juden un drelMartın Luther Martın Luther un! Gesichtspunkten erfolgt: ‚,Ge-
schichte‘“‘, ‚„„Wirkungsgeschichte‘“‘ (zweıdıe Juden Geschichte Wiırkungs- der dreı Artıkel gelten den posıtiven Im-geschichte Herausforderung. Miıt

einem Geleitwort VO  — Johannes Rau pulsen, dıe Dietrich Bonhoeffer und
wan: VO  —_ Martın Luther In iıhrerNeukirchener Verlag, Neukirchen-

Vluyn 1985 44() Seıiten art Haltung ZUT Judenfrage erhalten haben)
un: „Herausforderung‘“‘ (worunter dıe38,— rage verstanden wird, WI1e Luthers

Diese Aufsatzsammlung ist AUuSs einem Nachfahren „das Verhältnis VO Juden
1m Februar 1983 veranstalteten interna- und Christen zueiınander heute nach
tionalen Symposium erwachsen, nach- dem Holocaust gestalten müssen‘‘,
dem sich herausgestellt e! daß das XID Luthers theologisches rbe VO  a
Problemfeld ‚„„‚Martın Luther und dıe allem Antıjudalsmus befreien, ist der
Juden‘“‘ SONSs 1Im Togramm des Luther- Grundtenor, der die Beiträge dieses
Jahrs nıcht oder 1Ur tabuisiert und als Buches ın ihrer Sanzch Varıationsbreite
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